
 

Auszug aus dem Beschlussprotokoll 
68. Ratssitzung vom 23. Oktober 2019
 
 
 

1784. 2019/241 
Weisung vom 05.06.2019: 
Liegenschaften Stadt Zürich, Verkehrsbetriebe, Teilersatz Tramdepot Hard mit 
neuer kommunaler Wohnsiedlung, Industriequartier, Objektkredit, Erhöhung 
Projektierungskredit 

  
Antrag des Stadtrats 
 
A. Zuhanden der Gemeinde:  

Für den Neubau des Tramdepots Hard im Industriequartier und den Bau der  
Wohn-siedlung «Depot Hard» wird ein Brutto-Objektkredit von insgesamt 
Fr. 203 525 000.– bewilligt. Die Kreditsumme erhöht oder vermindert sich  
entsprechend des Baukostenindexes zwischen Aufstellung der Kostenschätzung 
(1. April 2018) und der Bauausführung.  

Die Bewilligung des gesamten Brutto-Objektkredits steht unter dem Vorbehalt  
der Kostengutsprache des Verkehrsrats des Kantons Zürich für den im Brutto- 
Objektkredit enthaltenen Anteil der Verkehrsbetriebe in Höhe von Fr. 72 738 000.–, 
was den Kostenanteil zulasten der Stadtkasse auf höchstens Fr. 130 787 000.–  
reduziert. 

B. Zur Beschlussfassung in eigener Kompetenz:  

1. Der mit Beschluss GRB Nr. 4786/2014 (GR Nr. 2013/161) bewilligte Projektie-
rungskredit von Fr. 13 200 000.– zur Durchführung eines Projektwettbewerbs 
und Ausarbeitung eines Bauprojekts mit Kostenvoranschlag für den Teilersatz 
des Tramdepots Hard und einer kommunalen Wohnsiedlung über dem Depot 
am Escher-Wyss-Platz, Industriequartier, wird um Fr. 1 800 000.– auf insge-
samt Fr. 15 000 000.– erhöht. 

Unter Ausschluss des Referendums: 

2. Das Postulat, GR Nr. 2014/57, von Martin Luchsinger und Jean-Claude 
Virchaux betreffend Kommunale Wohnüberbauung auf dem Tramdepot Hard, 
Realisierung der Wohnungen nach dem Prinzip der Kostenmiete und ohne  
Abschreibungsbeiträge wird als erledigt abgeschrieben. 

 
Referent zur Vorstellung der Weisung: Vizepräsident Simon Diggelmann (SP) 
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Finanzdepartements Stellung. 
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Schlussabstimmung über den Dispositivpunkt A 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Zustimmung zum Dispositivpunkt A. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ablehnung des Dispositivpunkts A. 
 

Mehrheit: Vizepräsident Simon Diggelmann (SP), Referent; Präsident Dr. Urs Egger (FDP),  
Përparim Avdili (FDP), Anjushka Früh (SP), Luca Maggi (Grüne), Elena Marti (Grüne), 
Pirmin Meyer (GLP), Zilla Roose (SP), Dr. Pawel Silberring (SP), Vera Ziswiler (SP) 

Minderheit: Christina Schiller (AL), Referentin 
Enthaltung: Emanuel Eugster (SVP) 
Abwesend: Martin Götzl (SVP) 

 
Abstimmung gemäss Art. 43bis Abs. 2 Gemeindeordnung (Ausgabenbremse):  
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 96 gegen 24 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht.  
 
 
Schlussabstimmung über den Dispositivpunkt B1 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Zustimmung zum Dispositivpunkt B1. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ablehnung des Dispositivpunkts B1. 
 

Mehrheit: Vizepräsident Simon Diggelmann (SP), Referent; Präsident Dr. Urs Egger (FDP),  
Përparim Avdili (FDP), Anjushka Früh (SP), Luca Maggi (Grüne), Elena Marti (Grüne), 
Pirmin Meyer (GLP), Zilla Roose (SP), Dr. Pawel Silberring (SP), Vera Ziswiler (SP) 

Minderheit: Christina Schiller (AL), Referentin 
Enthaltung: Emanuel Eugster (SVP) 
Abwesend: Martin Götzl (SVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 95 gegen 23 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über den Dispositivpunkt B2 
 
Die SK FD beantragt Zustimmung zum Dispositivpunkt B2. 
 

Zustimmung: Vizepräsident Simon Diggelmann (SP), Referent; Präsident Dr. Urs Egger (FDP),  
Përparim Avdili (FDP), Anjushka Früh (SP), Luca Maggi (Grüne), Elena Marti (Grüne),  
Pirmin Meyer (GLP), Zilla Roose (SP), Christina Schiller (AL), Dr. Pawel Silberring (SP), 
Vera Ziswiler (SP)  

Enthaltung: Emanuel Eugster (SVP) 
Abwesend: Martin Götzl (SVP) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der SK FD mit 117 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
A. Zuhanden der Gemeinde:  

Für den Neubau des Tramdepots Hard im Industriequartier und den Bau der  
Wohnsiedlung «Depot Hard» wird ein Brutto-Objektkredit von insgesamt 
Fr. 203 525 000.– bewilligt. Die Kreditsumme erhöht oder vermindert sich  
entsprechend des Baukostenindexes zwischen Aufstellung der Kostenschätzung 
(1. April 2018) und der Bauausführung.  

Die Bewilligung des gesamten Brutto-Objektkredits steht unter dem Vorbehalt  
der Kostengutsprache des Verkehrsrats des Kantons Zürich für den im Brutto- 
Objektkredit enthaltenen Anteil der Verkehrsbetriebe in Höhe von Fr. 72 738 000.–, 
was den Kostenanteil zulasten der Stadtkasse auf höchstens Fr. 130 787 000.–  
reduziert. 

B. Zur Beschlussfassung in eigener Kompetenz:  

1. Der mit Beschluss GRB Nr. 4786/2014 (GR Nr. 2013/161) bewilligte Projektie-
rungskredit von Fr. 13 200 000.– zur Durchführung eines Projektwettbewerbs 
und Ausarbeitung eines Bauprojekts mit Kostenvoranschlag für den Teilersatz 
des Tramdepots Hard und einer kommunalen Wohnsiedlung über dem Depot 
am Escher-Wyss-Platz, Industriequartier, wird um Fr. 1 800 000.– auf insge-
samt Fr. 15 000 000.– erhöht. 

Unter Ausschluss des Referendums: 

2. Das Postulat, GR Nr. 2014/57, von Martin Luchsinger und Jean-Claude 
Virchaux betreffend Kommunale Wohnüberbauung auf dem Tramdepot Hard, 
Realisierung der Wohnungen nach dem Prinzip der Kostenmiete und ohne  
Abschreibungsbeiträge wird als erledigt abgeschrieben. 

 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 30. Oktober 2019 gemäss 
Art. 10 und Art. 12 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 30. Dezember 
2019) 

 
 
Im Namen des Gemeinderats 
 
Präsidium 
 
Sekretariat 


